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Der Frühling rückt näher
Homburg blüht auf
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zu einem wahren Urlaubsparadies für Camper entwickelt, in 
dem auch die Gemeinschaft und das gesellige Beisammensein 
eine zentrale Rolle spielen. Um genau das zu fördern und 
zugleich auch noch soziales Engagement zu zeigen, entstand 
in Zusammenarbeit mit der Metzgerei Pahler aus Homburg, 
die Idee des kleinen Adventsbasars, der am 17.12.2023 auf 
dem Campingplatz im Königsbruch stattfand. Familie Pahler 
sorgte dabei für das leibliche Wohl der Gäste und traf deren 
Geschmack offenbar auf den Punkt, denn alle Anwesenden 
wahren voll des Lobes für die köstlichen Mitbringsel. Der 
Begriff Mitbringsel ist in diesem Zusammenhang durchaus 
zutreffend, denn sämtliche Speisen waren, vor dem 
Hintergrund der geplanten Spendenaktion, ein Geschenk der 
Metzgerei Pahler an den Campingplatz, der diese wiederum an 
seine Gäste verkaufen konnte. Angefangen bei der Zubereitung 
des Essens, über den Transport der Waren in den Königsbruch, 

Spende an Förderkindergarten
Erlöse aus Adventsbasar

Der idyllisch gelegene Campingplatz im Homburger Königsbruch 
lud seine Gäste Mitte Dezember des vergangenen Jahres zu 
einem gemütlichen Adventsnachmittag ein. Bei leckerem Essen 
und netten Gesprächen wurde eine überwältigende Summe 
an Spendengeldern erzielt, die nun dem Förderkindergarten 
Kunterbunt zugutekommt.

Initiator der Veranstaltung war Steven Enkler, der den 
Campingplatz seit 2015 betreibt. Seitdem hat sich die Anlage 

Freudige Gesichter bei der Spendenübergabe (c) Chris Ehrlich

Die Spender*innen vom Campingplatz Königsbruch v.l.n.r. Doris 
Pahler, Sabine Pahler, Steven Enkler und Stella Müller 

(c) Chris Ehrlich
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das Bereitstellen von Zusatzmaterialien und der notwendigen 
Technischen Infrastruktur, um die Speisen vor Ort auch 
entsprechend warmhalten zu können, ist der Verdienst von 
Familien Pahler und ihren Mitarbeitenden, an die an dieser 
Stelle noch einmal ein ganz herzliches Dankeschön gerichtet 
sei. Auch die auf dem Gelände ansässigen Camper halfen 
tatkräftig mit und spendeten allerlei nützliches Zubehör. Am 
Ende des Tages kam auf diese Weise ein Spendenerlös in 
Höhe von 2.460€ zusammen, der vom Campingplatz auf 3.000€ 
aufgerundet wurde. Über diese stolze Summe durfte sich nun 
der „Förderkindergarten Kunterbunt“ freuen. Die Einrichtung 
ist speziell auf Kinder mit Behinderungen ausgerichtet und 
bietet in zwei großen Gruppenräumen Platz für insgesamt 20 
Kinder, die von vier entsprechend ausgebildeten Vollzeitkräften 
betreut werden. Aufgrund der besonderen Bedürfnisse sind 
Anschaffungen für den Kindergartenalltag oft sehr teuer, 
weshalb Spenden wie die von Steven Enkler und Familie Pahler 
von unschätzbarem Wert sind. Die Verantwortlichen dürfen 
daher stolz auf ihren Adventsbasar zurückblicken und dabei 
feststellen, dass dieser nicht nur einen, sondern gleich zwei 

soziale Aspekte erfüllt hat. Im Vordergrund stand zwar die 
Einnahme von Spenden für den Kindergarten, zur gleichen Zeit 
wurde jedoch auch die Gemeinschaft auf dem Campingplatz 
und letztlich auch innerhalb Homburgs gestärkt, was sich in 
durchweg positiven Reaktionen der Anwesenden Helfer*innen 
und Gäste widerspiegelte. Alles in allem also eine durchweg 
gelungene Aktion, von der alle profitieren konnten.

Falls auch Sie, liebe Leserinnen und Leser nun Lust auf 
Leckereien aus der Metzgerei Pahler bekommen haben, so 
finden Sie diese am Ostring 99, in 66424 Homburg. Besuchen 
Sie außerdem unbedingt einmal den Campingplatz im 
Königsbruch, zu dem Sie weitere Informationen unter www.
camping-koenigsbruch.de finden.

 Auch Geschenke gab es für die Kinder (c) Chris Ehrlich

Verleihung der Homburger Kanone
Homburger Narrenzunft ehrte Walter Schlosser

Am 11. Januar fand im Homburger Saalbau der Neujahrsempfang 
der “Homburger Narrenzunft” (HNZ) statt. Fastnachtsüblich 
begann die Veranstaltung um 19:11 Uhr.

Die Eröffnungsrede wurde gehalten vom 1. Zunftmeister Rüdiger 
Schneidewind. Dieser begrüßte die Gästeschar und teilte in 
seiner Eröffnungsrede mit, dass er es gut und wichtig finde 
auch in diesem Jahr in Zeiten des immer noch andauernden 
Krieges in der Ukraine die HNZ-Tradition fortzusetzen und sich 
eben nichts von Diktatoren, Kriegstreibern und Terroristen 
diktieren zu lassen. Karnevalisten haben in der Fastnachtszeit 

ja eine gewisse Erfahrung darin sich eben nicht immer 
unterzuordnen und das zu tun, was andere gutheißen. Daher 
habe man bei der HNZ auch in diesem Jahr entschieden den 
Namen des Preises nicht abzuändern. Abgesehen davon sei die 
“Homburger Kanone” ja auch nur ein Gegenstand, der von der 
Namensgebung aus dem Jahr 2005 an den Spruch angelehnt 
ist: “Die Frau / der Mann ist eine Kanone!” Gleichwohl steht der 
Gegenstand symbolisch für das gute Handwerk in Homburg, 
denn alle Teile wurden hier hergestellt. Die Acrylplatte kommt 
vom Schlüsseldienst Knott, das Grundgestell von Stahbau 

Der Freude strahlende Daniel Schlosser empfing den Preis 
vertretungsweise für seinen Vater Walter © Chris Ehrlich



Anzeigen

5

Kerth, das Rohr in Form einer Pilsflasche stammt von der 
Karlsbergbrauerei, gereinigt wird die Kanonen mit Olivenöl von 
Dr. Theiss Naturwaren. Kommen wir nun aber zum Preisträger. Die 
“Homburger Kanone” ist ein Preis, der für aussergewöhnliches 
gesellschaftliches und soziales Engagement verliehen wird und 
dieses Jahr ging er an Walter Schlosser. In seiner Dankesrede 
sagte Redner Schneidewind: “Walter war viele Jahre lang von 
1970 an selbstständiger Homburger Gastwirt, der sich aber 
nicht nur um seine Gastronomie gekümmert hat, sondern auch 
um das Wohlergehen unserer Stadt.” So erhielt Walter Schlosser 
einst einen Preis beim Fassadenwettbewerb wegen des Umbaus 
der Kneipe “Zum Marktgässje” zu einem ansehnlichen Gebäude 
und es war dann auch die erste Kneipe, die in Homburg 
Aussenbewirtung hatte. Auch spielte hier zum ersten Mal in 
Homburg eine Band im Freien (die Uni Big Band mit Prof. Bock). 
Fussballer und Schiedsrichter aus ganz Deutschland kamen 
hierher und über viele Jahre hinweg fand im Marktgässje die 
Homburger Kerberede und das Aufhängen des Kerbestraußes 
statt. Auch die Bockbieranstiche im Gässchen waren legendär, 
betonte Schneidewind in seiner Aufzählung. Im Jahr 1984 hat 
Walter das erste Homburger Straßenmusikfest mit organisiert 
und auch für das erste Bühnenlicht auf der damaligen 
Waldbühne ist er verantwortlich. Ein Blumenmarkt wurde unter 
ihm veranstaltet und das natürlich unvergessene Fassbierrollen 
auf dem historischen Marktplatz, ein Wettbewerb, der viele 
Jahre stattfand und immer eine große Anzahl Besucher 
nach Homburg zog. Auch die Anfänge des mittlerweile 
traditionsreichen Homburger Musiksommers wären ohne 
die Hilfe Walter Schlossers so nicht möglich gewesen, da 
er damals zu jeder Veranstaltung mit viel Arbeit immer eine 

provisorische Bühne auf- und später wieder abbaute. Er 
organisiert auch die ersten Bands und beteiligte sich an den 
Gagen der Musikkünstler. Walter Schlosser war einer der Ur-
Väter Homburgs, der den Musiksommer ins Laufen brachte. 
Walter unterstütze mit Sammlungen krebskranke Kinder und 
auch immer wieder unseren ansässigen Fussballverein, den 
FC Homburg. HNZ-Zunftmeister Schneidewind betonte an 
dieser Stelle seiner Rede, dass dies alles nur ein Ausschnitt 
aus dem Leben und dem Wirken von Walter Schlosser darstelle, 
denn alles aufzuzählen mit all den unzähligen Geschichten 

Preisträger Walter Schlosser und Ehefrau Beate - hier zufällig 
bei einem darauf folgenden Event im Saalbau von unserem 

Fotografen “erwischt” ! © Chris Ehrlich

Jetzt informieren!
info@k-ksolar.de
www.k-ksolar.de
06373 - 8925588

Aktionszeitraum:
01.02. - 31.05.2024
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und Anekdoten würde hier natürlich den Rahmen sprengen. 
Eines ist jedoch sicher: Walter hat mehrere Generationen von 
Menschen in und um Homburg als engagierter Gastronom 
begleitet. Dies werde heute mit der Verleihung der 
Auszeichnung “Homburger Kanone” entsprechend gewürdigt. 
Aufgrund von Walters krankheitsbedingter Abwesenheit nahm 
sein Sohn Daniel Schlosser den Preis stellvertretend und im 

Beisein seiner Familie im Homburger Saalbau entgegen und 
bedankte sich ganz herzlich im Namen seines Vaters. “Er wäre 
heute sehr sehr gerne hier gewesen. Er hat sich auf diesen Tag 
sehr gefreut, hat sich auch darauf vorbereitet, kann jetzt aber 
leider nicht persönlich hier sein. Ich werde ihm die Kanone 
morgen ins Krankenhaus bringen und auf den Tisch stellen – 
ich hab´ nur ein bisschen Angst, dass er sie gleich aufmacht, 
deshalb bringen wir ihm vielleicht noch eine Flasche…hmm”, 
er lacht, unterbricht sich selbst und das Publikum hat den Witz 
verstanden und applaudiert. Bei Musik, Tanz und noch vielen 
Gesprächen geht der diesjährige Neujahrsempfang 2024 der 
Homburger Narrenzunft noch ein Weilchen weiter, gemeinsam 
mit vielen anwesenden Vertretern befreundeter Vereine, 
wohlgesonnenen Lokalpolitikern sowie anderen Gästen 
und Akteuren, wie zum Beispiel Vertretern der Homburger 
Feuerwehr. Hier ein paar Namen: Klaus Fess, Präsident 
vom Bund Deutscher Karneval, Bürgermeister Frank John, 

Fraktionsvorsitzender Pascal Conigliaro, Bürgermeisterkandidat 
Bruno Leiner, Wolfgang Blatt (Regionalvertreter des Verbandes 
saarländischer Karnevalvereine für den Saarpfalz-Kreis), 
Marie Wöffler und Sina Wendel vom KCH - Karnevalclub 
Hassel, Florian Kempf, Christine und Florian Michels von 
“Sackschisser” - Karnevalsverein Ommersheim, Vertreter der 

Drei Generationen Funkenmariechen! © Chris Ehrlich

Die Veranstaltung verlief mit vielen Show-Einlagen 
© Chris Ehrlich

Zum Neujahrsempfang der HNZ kamen traditionell auch viele 
Freunde des Vereins © Chris Ehrlich
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KG Blätsch Bexbach sowie der KG Burgnarren Kirkel (Kein 
Anspruch auf Vollständigkeit, d.h. es wurde hier bestimmt 
jemand vergessen!). Alles in allem war es ein gelungener 
Abend, an dem alle Anwesenden die gute Stimmung sichtlich 
genossen haben.

In Internet finden Sie viele weitere Informationen unter 
http://www.homburgernarrenzunft.de/ über die Homburger 
Narrenzunft. Chris Ehrlich

Die Karnevalsprominenz aus befreundeten Vereinen - v.l.n.r. 
Hansi Hassel (Karnevalclub Hassel), Klaus Fess (Präsident 

vom Bund Deutscher Karneval), Florian & Christine Michels 
sowie Florian Kempf (Sackschisser - Karnevalverein 

Ommersheim), Bürgermeister Frank John (Kirkel) zwischen 
Sina Wendel und Marie Wöffler (Karnevalclub Hassel), Wolgang 

Blatt (Regionalvertreter des Verbandes saarländischer 
Karnevalvereine für den Saarpfalz-Kreis), Sabine Blatt-Engel 

(Aussenminsterin der Homburger Narrenzunft) 
© Chris Ehrlich

Überraschungen beim Neujahrsempfang
Saarpfälzischer Kreisverband der LINKEN mit 
Zukunftsvisionen

Der Saarpfälzische Kreisverband der LINKEN hatte zu seinem 
Neujahrsempfang im Homburger Saalbau geladen, der 
sehr gut besucht war. Zahlreiche Freunde und interessierte 
Mitbürger:innen waren der Einladung gerne gefolgt, um sich 
über die Vorhaben der Partei im Jahr 2024 zu informieren.

Mit Freude blickte die Fraktionsvorsitzende der LINKEN im 
Stadtrat Homburg Barbara Spaniol in den gut besuchten 
Saal im Homburger Saalbau und betonte: „Ich freue mich 
sehr, dass Sie alle gerne unserer Einladung gefolgt sind, 
und begrüße Sie recht herzlich zu einem informativen und 
interessanten Abend und freue mich auf nette Gespräche und 
regen Austausch nach dem offiziellen Teil!“ Spaniol begrüßte 
die Homburger Stadtspitze, Fraktionsmitglieder, Mitglieder der 
Ortsräte und des Stadtrates, sowie Parteifreunde aus Land und 
Bund. Hier zeigte sie sich besonders erfreut über den Besuch 
von Bundestagsabgeordneten Dietmar Bartsch, der in einer 
interessanten Rede über das bundespolitische Geschehen 

berichtete.
Doch zunächst nach Homburg und ins Saarland:
Barbara Spaniol griff in ihrer Ansprache wichtige Themen 
auf, die uns alle angehen und interessieren. So kritisieren 
die LINKEN die Situationen an den saarländischen Kliniken 
und Krankenhäusern. „Eine echte Bankrotterklärung für 
die Gesundheitspolitik im Land“ nannte Frau Spaniol die 
Weigerung einer finanziellen Unterstützung der Einrichtungen. 
Pflegepersonal muss mehr unterstützt werden und die 
Wichtigkeit der regionalen medizinischen Versorgung in 
Krankenhäusern muss sichergestellt werden. Auch Themen 
wie Kindergärten, Kitas, sowie die Betreuungsangebote von 
Kindern und Jugendlichen wurden angeschnitten und Spaniol 
erwähnte, dass hier vieles „auf Kante genäht wird“ und es 
dies dringend zu ändern gilt. Steigende Armut, Schaffung 
von Sozialwohnungen durch und mit einem saarländischen 
Wohnraumförderungsgesetz, die Situation der Industrie in 
Homburg und Umgebung sowie die Erweiterung des Outlet-
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Centers Zweibrücken, die durchaus kritisch gesehen wird, 
waren weitere Themen des Abends. Auch zur notwendigen 
Sanierung des Waldstadions gab es interessante Ausführungen 
der Parteivorsitzenden, ebenso zur fatalen finanziellen Lage 
des Tierheims Homburg, auch hier sollte sich dringend etwas 
aus Richtung der Kommunen im Saarpfalz-Kreis und vom Kreis 
selbst tun.

Der Bundestagsabgeordnete Dietmar Bartsch blickte auf die 
politische Situation in Deutschland:
„Es ist eine ausgesprochen schwierige Situation in Deutschland 
und in der Welt. Es gibt zu wenig Antworten auf viele Fragen 
und wir verstehen die Sorgen der Bürger:innen im Land. Die 
LINKEN wollen die Demokratie verteidigen und wir richten den 
Blick entschlossen nach vorne. Wir stellen uns eindeutig gegen 
Nazis und möchten Fuß fassen in Deutschland. 2024 wird das 
Jahr des Comebacks der LINKEN!“ Es gab auch Überraschungen 
an diesem Abend, denn im Gegensatz zur Vermutung vieler 
Anwesender wurde bekannt gegeben, dass Barbara Spaniol 
sich nicht zur Wahl der Oberbürgermeisterin stellen wird, 

sondern für den saarpfälzischen Kreisverband der LINKEN 
als Kandidatin für das Amt der Landrätin kandidieren wird. 
Als Kandidat zur Oberbürgermeisterwahl in Homburg wurde 
der 64-Jährige Erbacher Bruno Leiner vorgestellt, der als 
Installateur- und Heizungsbauer tätig ist, bislang noch nicht 
politisch in Erscheinung getreten ist und erst seit kurzem 
Mitglied der LINKEN Saarpfalz ist. Spaniol stellte ihn als sehr 
bodenständig, charmant und freundlich vor. Bruno Leiner stellte 
sich kurz vor und erläuterte seine Beweggründe, sich zur Wahl 
des Oberbürgermeisters zu stellen: „Ich bin Bruno Leiner, viele 
kennen mich und ich bin ein Bürger dieser Stadt. Ein waschechter 
Erbacher und durch meinen Beruf erfuhr ich von den Sorgen 
und Nöten der Bürger:innen unserer Stadt. Sie sind schon eine 

Einfach Kult.
Seit mehr als 40 Jahren.

Der 64-Jährige Erbacher Bruno Leiner wird sich zur Wahl 
des Oberbürgermeisters für die Universitäts- und Kreisstadt 

Homburg stellen © se Barbara Spaniol wird für den saarpfälzischen Kreisverband der 
LINKEN als Kandidatin für das Amt der Landrätin kandidieren 

© se

Die Firma Holunder begleitete den Abend musikalisch © se
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Herausforderung, die Themen, die uns alle betreffen, wie zum 
Beispiel Fachkräftemangel in den verschiedensten Bereichen. 
Auch Sportvereine, Freizeit, Altenpflege, Kultur, Barrierefreiheit 
und so weiter müssen intensiver gefördert werden. Das sind 
Aushängeschilder unserer Stadt, zugleich soziales Umfeld und 

Ausgleich für unsere Bürger:innen. Ich bereite mich darauf 
vor, mich der Aufgabe zu stellen und möchte die Menschen 
in unserer Stadt unterstützen, denn sie werden viel zu oft 

übersehen.“ Im Anschluss an den offiziellen Teil wurden noch 
angeregte Gespräche beim fröhlichen Zusammensein geführt. 
Für die musikalische Untermalung dieses sehr interessanten 
und informativen Abends sorgte die Firma Holunder.

Über den saarpfälzischen Kreisverband der Linken finden Sie 
im Social-Network Facebook unter https://www.facebook.
com/DIELINKESaarpfalz immer aktuelle Informationen. se

Gut besucht war der Neujahrsempfang der LINKEN im 
Homburger Saalbau © se

Der Bundestagsabgeordnete Dietmar Bartsch blickte auf die 
politische Situation in Deutschland © se

Förderverein Kinderinsel Homburg e.V. erhält 
Spende
Unterstützung für kranke und chronisch kranke Kinder und 
Jugendliche

Der Förderverein Kinderinsel Homburg e.V. setzt sich vorrangig 
für kranke bzw. chronisch kranke Kinder und Jugendliche so 
wie deren Familien ein. Sein Ziel ist es, deren Lebensqualität 
zu steigern und Krankheiten früher zu erkennen, damit diese 
optimal behandelt werden können. Im besten Fall kann man 
dazu beitragen, Krankheiten in Zukunft zu heilen.

Der Verein wurde im September des vergangenen Jahres 
gegründet und sieht seine Schwerpunktarbeit in den folgenden 
drei Punkten:
1. Patientenversorgung
2. Lehre
3. Forschung und Innovation

Langfristig will man eine “Tagesklinik” zur Patientenversorgung 
schaffen und auch eine “Forschungsetage” räumlich etablieren. 
Hierzu sind Spendenerlöse von 3 Mio. € nötig. Was die 
Patientenversorgung angeht, so hat der Verein “Kinderinsel” nun 
einen kleinen Spendenschub erfahren. Die Klinikclowns “Pini & 
Pompom” am UKS wurden jüngst von einer Spende in Höhe von 
3.000,- Euro, zustande gekommen durch die Kirrberger Aktion 

Ihr Versicherungspartner vor Ort:

DKV Deutsche Krankenversicherung AG
Geschäftsstelle Steffen Forster
La Baule Platz 7, 66424 Homburg
Tel 06841 150077, steffen.forster@ergo.de
www.steffen-forster-dkv.ergo.de
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“Adventstürchen”, überrascht. Des Weiteren gingen am Abend 
des 27. Januar 550,- Euro durch den “Kerbricher Kalender” an 
den Verein “Miteinander gegen Krebs”. Mitinitiator Helmut 
Klein sagte im Interview: “Das Adventstürchen gibt es schon 
seit sechs Jahren. Im Grunde ist es immer ein schöner Abend 
bei Freunden im Dorf. Draußen steht ein rotes Türchen vorm 
Haus, sodass alle wissen, dass hier heute in Kirrberg eine 

Veranstaltung vom “Adventstürchen” stattfindet. Es beteiligen 
sich immerzu Freunde, Geschäftsleute oder auch Vereine. 
Dieses Jahr waren auch zwei Privatleute mit dabei. Das ganze 
läuft so ab: Zuerst spendiert der Verein oder die Person den 
ganzen Abend mit Essen und Getränken und man verbringt 
gemeinsam mit den Gästen einen schönen Abend. Dann 
spenden die Gäste ihrerseits am Ende des Abends etwas für 
die Aktion.” Zuletzt fand so eine Veranstaltung an besagtem 
27.01.2024 bei Tanja und David Simon im “Chef kocht” in 
Homburg statt. Der Spendenerlös ging an die oben genannten 
Klinikclowns. Jenny Nguyen aus dem Vorstand des Kinderinsel 
e.V. ist froh darüber, denn sie sagt: “Die Vereine, die zuvor 

mithalfen, die Klinikclowns zu finanzieren, lösen sich leider 
auf, weil es keine Nachfolger gibt, die diese ehrenamtliche 
Tätigkeit ausüben wollen. Jenny und alle Beteiligten hier sind 
sich einig: Die Klinikclowns sind einerseits ja schon seit Jahren 
fester Bestandteil an den Homburger Unikliniken (und daher 
auch nicht mehr wegzudenken), andererseits helfen sie ein 
Lächeln zu schenken und jeder weiß nur zu gut: Lachen lindert 
Schmerzen und gibt neuen Lebensmut! Deshalb ist es auch 

Insgesamt 3.000 Euro kamen über die Aktion “Kirrberger 
Adventstürchen” für die Kinderinsel zusammen © Chris Ehrlich

Karin Menzel-Schmits vom Verein “Miteinander gegen Krebs” 
(Mitte) erhielt von Helmut Klein einen Scheck © Chris Ehrlich

Freude strahlende SpenderInnen mit den beiden Klinikclowns 
“Pini & Pompom” © Chris Ehrlich

Ein Teil der SpenderInnen war am 27. Januar im “Chef kocht!” 
zugegen © Chris Ehrlich

Auch 1. Vorsitzende Jenny Nguyen von der Kinderinsel e.V. 
bedankte sich ganz herzlich © Chris Ehrlich



Anzeigen

11

wichtig, dass erkrankte Kinder und die belasteten Familien 
immer wieder Kraft schöpfen können aus den fröhlichen und 
schönen Momenten, die ihnen Menschen wie “Pini & Pompom” 
zuteilwerden lassen. 
Maya, die kleine Tochter von Jenny kennt die Clowns auch 
schon und sagte der bagatelle an dem Abend im “Chef kocht”: 
”Die sind lustig und machen immer Quatsch!” Die Clowns haben 

dem kleinen Mädchen eine Biene aus Luftballons gebastelt, 
außerdem tanzen sie immer und singen auch, sagt Jenny 
Nguyen. Anwesende SpenderInnen an diesem Abend waren 
unter anderem: Wolfgang Zimmermann, Reinhild Burgdörfer, 
Gritta van Bentum, Siegrid Wiesberger, Karin Menzel-Schmits 
(vom Verein “Miteinander gegen Krebs”), Margit Herz, Nadine 
Stahl, Helmut Klein, Anja Klein, Maria Keil, Gerd Keil, Michael 
und Christiane Schwan – “Pini und Pompom” und natürlich die 
1. Vorsitzende der Kinderinsel Jenny Nguyen (Projektmanagerin 
am UKS). Weitere Spender der Aktion waren: “Freunde Kerbricher 
Fastnacht”, Ski & Wanderverein Kirrberg, Bäcker Heusser, CAP 
Markt Kirrberg / reha GmbH, Zahnärztin Anette Unbehend, KITA 
Kirrberg/z.H. Martina Kirtz sowie Familie Lejoint.

Auf der Internetseite: www.kinderinsel-homburg.de kann 
man sich weitere Informationen zum Verein und seinen 
Projekten ansehen. Unterstützen Sie, liebe Leserinnen und 
Leser diese wichtige Arbeit der Kinderinsel und leisten Sie 
einen wertvollen Beitrag zum Leben vieler schwer belasteter 
Kinder und Familien, indem Sie eine Spende tätigen, denn 
Kinder sind unsere Zukunft! Spendenkonto: Förderverein 
Kinderinsel Homburg e.V. IBAN: DE57 5945 0010 1030 7079 11, 
BIC: SALADE51HOM, BANK: Kreissparkasse Saarpfalz © Chris 
Ehrlich

David Simon (“Chef kocht”) servierte ein tolles Essen
© Chris Ehrlich
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Die CIA geht an die Homburger Grundschulen
Rollen lernen auf Inlinern für Erst- und Zweiklässler

Es ist kein Witz. Caros Inline Academy (CIA) macht die 
Homburger Grundschulen unsicher – ach nein: SICHERER, denn 
die beherzte Carola Becker bringt den Erst- und Zweiklässlern 
das Rollen auf Inlinern bei. Dies schafft Vertrauen in den 
eigenen Körper und seine Fähigkeiten und stärkt gerade bei 
Heranwachsenden das Selbstbewusstsein enorm.

Wussten Sie, dass sich 80% der Kinder in Deutschland weniger 
als eine Stunde täglich bewegen? Hatte 2013 in der Zeitschrift 
für Soziologie, Jg 42, Heft 5 S. 405-423 (Wissenschaftstentrum 

Berlin für Sozialforschung GmbH - NPO) noch gestanden, dass 
fettleibige Kinder aufgrund des “Hänseleffektes” an Schulen 
es leider öfters nicht schaffen, auf Gymnasien zu gelangen, so 
hat im August vergangenen Jahres das “Max-Planck-Institut für 
Stoffwechselforschung” eine Studie veröffentlicht in der steht: 
“Starkes Übergewicht beeinträchtigt nicht nur die Gesundheit, 
es stört auch das assoziative Lernen“. Dies bedeutet (kurz 
gefasst): Dem Gehirn von Menschen mit Adipositas fällt es 
schwerer, verschiedene Reize miteinander zu verknüpfen, 
denn eine Schlüsselrolle für diese Form des Lernens spielen 
Hirnregionen, die auch eng mit der Sättigung und dem 

Insulinhaushalt verknüpft sind. Alles sehr spannend und das 
Fazit: Kinder mit Fettleibigkeit lernen nachweislich schlechter. 
Die Studie aus dem letzten Sommer zeigte nun, 10 Jahre später 
als die des “Hänseleffektes”, der ganz bestimmt auch seine 
Bewandtnis hat, dass normalgewichtige Kontrollpersonen im 
Schnitt besser abschnitten als die Testpersonen mit Adipositas. 
Jetzt werden sich manche fragen: Wie bekommt mein Kind 
denn Adipositas? Nun, mal abgesehn von den immer gerne 
aufgegriffenen “genetischen Ursachen”, sind weitere, nicht 
zu verachtende Faktoren im jeweiligen Lebensstil begründet. 
Unter anderem sind dies: Bewegungsmangel, Fehlernährung, 
ständige Verfügbarkeit von Nahrung, Schlafmangel, Stress, 
depressive Erkrankungen, niedriger Sozialstatus, sowie 
Essstörungen allgemein, wie z.B. das bei Kindern leider oft 
beliebte teuflische “Essen aus Langeweile”. Es ist kein Wunder, 

Inlineskaten macht voll Spaß! © Chris Ehrlich

“Richtig Fallen lernen” ist super wichtig, macht auch Spaß und 
gehört natürlich mit zum Programm dazu © Chris Ehrlich

www.kerndruck.de

WIR DRUCKEN VERANTWORTUNGSVOLL 
NACH EMAS III/ISO 14001, KLIMANEUTRAL UND  
MIT FSC®- UND PEFC-ZERTIFIZIERTEM PAPIER 

AUS VORBILDLICHER FORSTWIRTSCHAFT.

Drucken
im Saarland.

az_kern_gmbh_emas_fsc-pefc_90x125mm_v01-20191111.indd   1az_kern_gmbh_emas_fsc-pefc_90x125mm_v01-20191111.indd   1 11.11.2019   09:58:2011.11.2019   09:58:20
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dass gerade auch an Schulen etwas getan werden muss, denn 
scheinbar reichen die sonstigen sozialen Gefilde nicht aus, 
um die Nachwuchsgenerationen diesbezüglich genügend 
anzuspornen. Schade eigentlich, denn als Kind ist man ja im 
Grunde gerne draußen im Freien, erkundet die Natur und trifft 
sich in der Freizeit zu Sport und Spiel mit Freunden. Das war 
jedenfalls mal so, ist es ja aber vielleicht nicht mehr... Genau 
hier setzen Caros Inline Academy (CIA), die Kreissparkasse 
Saarpfalz und die Stadtwerke Homburg mit dem Projekt „Skate@

School“ an. Aktuell ist die Grundschule Bruchhof eine der 
teilnehmenden Homburger Grundschulen. Das Projekt bieten 
CIA und Kreissparkasse bereits zwar seit einigen Jahren in den 
zweiten Klassen der Grundschulen des Saarpfalz-Kreises an, 
jetzt sind seit diesem Jahr aber auch die Stadtwerke Homburg 
als Sponsor mit an Bord und es kann nun innerhalb Homburgs 
auch den Erstklässlern ein zweistündiger Skate-Kurs angeboten 
werden! Eine super Sache und für die Frau, die hinter CIA steht, 
ein wichtiger Schritt. Carola Becker sagt: „Es war uns wichtig, 

Mut & Selbstbewusstsein bekommen die Kinder bei einem 
Training von “Caros Inline Academy” © Chris Ehrlich

 Tipps und Austausch in der Nachbesprechung am Ende des 
Kurses © Chris Ehrlich
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auch die ersten Klassen mit ins Boot zu nehmen. Die positiven 
Ergebnisse aus früheren Jahren, in Kooperation mit der Stadt 
Homburg, zeigten die Relevanz. Kinder früh für den Sport zu 
begeistern und das in den Schulalltag zu integrieren, war unsere 
Idee“, erklärt sie. Die Kreissparkasse Saarpfalz hat das Projekt 
durch das Sponsoring seinerzeit optimiert und die Zahl der 
Trainer pro Gruppe von einem auf zwei erhöht. Der zuständige 
Projektleiter der Kreissparkasse Saarpfalz, Maximilian Gunkel, 
berichtet: „So konnte an den teilnehmenden Schulen ein 
reibungsloser, den Hygienevorschriften entsprechender 
Ablauf, garantiert werden. Das erwies sich bei großen Klassen 

und unterschiedlich motorisch entwickelten Kindern als 
wichtig und richtig.“ Die Stadtwerke Homburg waren direkt 
Feuer und Flamme und von dem Projekt total begeistert. „Eine 
neue Kooperation für mehr Bewegung der Kinder war schnell 
und unkompliziert geboren“, sagt Yvonne Handschuher, 
Leiterin Unternehmenskommunikation und Marketing bei 
den Stadtwerken Homburg. Dieses Projekt, da sind sich alle 
Beteiligten einig, trifft den Nerv der Zeit und ist dringend 
notwendig bei weiter schwindenden Bewegungsräumen und 
immer längeren Schulzeiten, innerhalb derer Sport eher eine 
untergeordnete Rolle spielt. „Mit Spaß als größtem Motivator 
versuchen wir, die Kinder dazu zu bringen, sich selbstständig 
draußen auf der Straße, auf dem Schulhof oder dem leeren 
Parkplatz am Wochenende zu bewegen“, berichtet Carola 
Becker und fährt fort: „Und nicht nur das: wir geben den 
Kindern auch Termine für das regelmäßige Skaten im Verein 
bei “Skate Network Saar e.V.” mit an die Hand. Dies alles in der 
Hoffnung, dass sie begeistert wurden und dabeibleiben. Neben 
der Verbesserung der motorischen Fähigkeiten geht es bei 
unserem Projekt auch um das gemeinschaftliche Erleben und 
die Vermittlung von sozialen Kompetenzen, wie zum Beispiel 
Fairness, respektvoller Umgang, Rücksichtnahme und Toleranz. 

Wir ermutigen die Teilnehmenden Neues auszuprobieren 
und vielleicht auch ihre Grenzen auszukundschaften. Im 
Unterricht versuchen wir, jedes Kind mitzunehmen und ihm 
Erfolgserlebnisse zu verschaffen. Keiner soll am Rand sitzen 
und nur den anderen zuschauen. Selbst aktiv werden ist 
das Motto, mit dem wir positive Erlebnisse schaffen und das 
Selbstvertrauern stärken“, schließt sie das Interview.

Also nochmal zusammengefasst:
* Beim Projekt „skate@school“ kommen mobile Trainerteams 
von Skate Network e.V. mit einem Material-Verleih direkt in die 
Schulen.
* Dort wird für interessierte Klassen/Gruppen ein Inline 
Skating-Training angeboten
* Das Training dauert ca. 2 Stunden und wird die gesammte Zeit 
über von den Trainer:innen von “Skate Network e.V.” betreut
* Es geht darum, den Kindern spielerisch erste Sicherheit auf 
Skates zu verschaffen, Verletzungen zu vermeiden, sie auf das 
Skaten im öffentlichen Raum vorzubereiten und sie mit viel 
Spaß an den Sport heranzuführen.

Weitere Informationen zum Projekt “Skate@School” findet 
man im Internet unter: www.inlineskate.de und www.ksk-
saarpfalz.de/skate-school © Chris Ehrlich

v.l.n.r.: Maximilian Gunkel (Kreissparkasse Saarpfalz), Carola 
Becker (CIA - Caros Inline Academy), Yvonne   Handschuher 

(Stadtwerke Homburg) © Chris Ehrlich

Mo – Fr 8.00 – 12.00 Uhr, 13.00 – 17.00 Uhr 
Sa 8.30 – 12.00 Uhr 
sowie Termine nach Vereinbarung
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Honda Frühstück zum Jahresbeginn
Informationen, nette Gespräche und schöne Fahrzeuge

Seit vielen Jahren ist es schon Tradition, dass im Autohaus 
Ecker in Hauptstuhl zum Jahresbeginn zum Honda Frühstück 
eingeladen wird. Aus nah und fern sind auch in diesem Jahr 
wieder zahlreiche Kund:innen und solche, die es noch werden 
wollen zu diesem schönen Event gekommen. In lockerer 
Atmosphäre konnte man sich bei kleinen Leckereien, Kaffee 
und Kaltgetränken über die Produktpalette im Hause Ecker und 
Honda im Speziellen informieren.

Im Focus standen bei dieser Veranstaltung drei neue SUV der 
Marke Honda. Zum einen wäre hier der vollelektrische Honda 
e:Ny1 zu nennen, der sich mit smarter Eleganz als perfekter 
SUV für den städtischen Verkehr zeigt. Sicherheit ist bei 
allen Honda Modellen ein großes Thema und so verfügt der 

e:Ny1 über das Honda SENSING Sicherheitssystem in allen 
Ausstattungsvarianten, ist mit Einparksensoren an Front und 
Heck ausgestattet und selbstredend mit einer Rückfahrkamera. 
Das 15,1-Zoll-Infotainmentsystem bietet modernsten Komfort 
und ist mit Android AutoTM und Apple CarPlayTM ausgestattet. 
Modernste Technik erlaubt es ganz einfach Lagepläne zu 
erstellen, die Klimaanlage zu steuern und über die My Honda+ 

App ist sogar der Fernzugriff möglich. Als Vollhybrid zeigt der 
ZR-V e:HEV Leistung, Eleganz und fortschrittliche Technologien. 
Er kommt mit einer eleganten Silhouette, sportlichem Design 
im Außen- und ergonomischen Design im Innenraum auf die 
Straße, zudem sticht das fahrerorientierte Cockpit hervor. 
Als leistungsstarker, effizienter Vollhybrid bringt er eine 
980 km ** Reichweite ohne Aufladen (**Die Reichweite des 

ZR-V Sport wurde auf Grundlage des kombinierten WLTP- 
Kraftstoffverbrauchs von 5,8 l/100 km (CO2- Emission in g/km: 
kombiniert 131) und eines vollen Kraftstofftanks berechnet) 
mit. Auch dieses Fahrzeug ist mit dem Honda SENSING 
Sicherheitssystem und einem 9-Zoll-Infotainmentsystem, 
komplett mit Android AutoTM und Apple CarPlayTM ausgestattet. 

Das Team von Honda Ecker präsentiert den Honda e:NY 1 
© Corbé

Gerne waren die Besucher zum traditionellen Honda Frühstück 
nach Hauptstuhl gekommen © Corbé

Wie es sich für ein zünftiges Honda Frühstück gehört, gab es 
auch etwas Leckeres für den Magen © Corbé

Osteopathie, Chiropraktik, Akupunktur (TCM), 
Global Diagnostics, Krankengymnastik, 

Massage, Lymphdrainage
Zuschuss von verschiedenen gesetzlichen Krankenkassen für 
Osteopathie möglich. Bitte fragen Sie bei Ihrer Krankenkasse!

Karlstraße 2 · 66424 Homburg· 06841/67722 
www.peter-zimmer-osteopathie.de 

Peter Zimmer
(Heilpraktiker)

Osteopath (BAO) und 
Master of Chiropraktik 

(Inst.A.Se.) 
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Zu aller Eleganz zeigt sich der ZR-V e:HEV als sehr geräumig und 
flexibel. Beim dritten Modell, das sich die Gäste beim Frühstück 
ansehen konnten, handelt es sich um den CR-V e:HEV oder 
erstmals Pals lug-in-Hybrid CR-V e:PHEV. In beiden Varianten 
zeigt sich das Modell markant und beeindruckt mit Leistung, 
Sicherheit und Komfort auf einem neuen Level. Im CR-V ist das 
bisher fortschrittlichste Sicherheitssystem Honda SENSING 
360 verbaut und sorg für Sicherheit rundum. Im luxuriösen 
Innenraum erwarten Sie elektrisch verstellbare Premium-
Ledersitze sowie Heizung und Kühlung (nur bei ausgewählten 
Ausstattungsvarianten verfügbar). Der Vollhybrid weist eine 
Kraftstoffeffizienz von 6,7 bis 5,9 Liter auf 100 km auf, das 
entspricht in etwa 960 km mit einer Tankfüllung (Die Reichweite 
des CR-V Elegance 2WD wurde auf Grundlage des kombinierten 
WLTP- Kraftstoffverbrauchs von 5,9 l/100 km (CO2 - Emission 
in g/km: kombiniert 134) und eines vollen Kraftstofftanks 
berechnet). 82 km rein elektrischer emissionsfreier Antrieb sind 
ebenfalls ein gutes Argument für dieses Fahrzeug. Der Plug-
in-Hybrid besticht mit ultra-niedrigen Emissionen ab 18g/km 
CO2. Gemeinsam mit den Vollhybrid Modellen HR-V, Civic und 
Jazz bietet Honda Ecker Ihnen eine umfangreiche elektrifizierte 
Modellpalette und zudem überzeugt jeder Honda mit einer 
großzügigen Ausstattung.

Um sich selbst ein Bild vom Angebot bei Honda Ecker machen 
zu können, besuchen Sie am besten das Autohaus in 66851 
Hauptstuhl in der Kaiserstraße 79 zu den Öffnungszeiten von 
Montag – Freitag 08:00 - 17:00 und Samstag von 09:00 - 13:00. 
Gerne können Sie auch einen Termin unter +49 6372 4607 zu 
den Öffnungszeiten vereinbaren oder senden Sie eine Mail mit 
Ihren Fragen an hauptstuhl@honda-ecker.de. se

Gesetzliche Neuregelungen – Arbeitsrecht
Frohes neues Jahr 2024, was gibt es Neues 

Das Jahr 2024 bringt zahlreiche Gesetze und Änderungen für 
Arbeitgeber und Arbeitnehmer.
Neben einem kurzen Überblick gibt es auch einen Ausblick:

1. Arbeitsunfälle:
Mitteilungen über Arbeitsunfälle und Berufskrankheiten können 
ab dem 01.01.2024 elektronisch Berufsgenossenschaften und 
Unfallkassen übersandt werden.
So steht es in einer Änderung der Unfallversicherungs- 
Anzeigen-Verordnung, die am 20.07.2023 verkündet wurde und 
am 01.01.2024 in Kraft trat.
2. Arbeitszeiterfassung:
Laut dem Gesetzentwurf des Bundesarbeitsministeriums 
müssen Arbeitgeber sicherstellen, dass die Arbeitszeit ihrer 
Arbeitnehmer erfasst wird. Er sieht vor, dass die tägliche 
Arbeitszeit der Beschäftigten in Deutschland elektronisch 
aufgezeichnet wird. Tarifparteien können Ausnahmen 
vereinbaren. Auch Kleinbetriebe mit weniger als 10 
Arbeitnehmern sind ausgenommen. Das Gesetz lässt noch auf 
sich warten.
3. Ausgleichsabgabe:
Arbeitgeber mit mehr als 20 Arbeitnehmern, die die Quote 

Schwerbehinderter Menschen nicht erfüllen, zahlen ab dem 
01.01.2024 bei der Ausgleichsabgabe mehr.
140,00 € bei einer Beschäftigungsquote von Schwerbehinderten 
Menschen von 3 % bis
weniger als 5 %,
245,00 € bei einer Beschäftigungsquote von Schwerbehinderten 
Menschen von 2 % bis
weniger als 3 %,
360,00 € bei einer jahresdurchschnittlichen Beschäftigungsquote 
von mehr als 0 % bis
weniger als 2 %,
720,00 € (neu) bei einer jahresdurchschnittlichen 
Beschäftigungsquote von 5 %.
4. Elterngeld:
Neue Einkommensgrenze:
Ab 01.04.2024 soll die Grenze für Paare von bislang 300.000,00 
€ auf 200.000,00 € und für Allerziehende auf 150.000,00 € zu 
versteuerndes Einkommen für das Elterngeld gesenkt werden. 
Ein Jahr später soll sie für Paare auf 175.000,00 € sinken. Ist das 
Kind bis 31.03.2024 geboren, gilt die alte Vorschrift.
Ab dem 01.04.2024 gelten die neuen Gehaltsgrenzen. Bemessen 
wird das Einkommen der letzten 12 Monate vor Geburt und 
bei Selbständigen über das Einkommen vom Vorjahr aus dem 
letzten Steuerbescheid.
5. Hinweisgeberschutzgesetz:
Am 17.12.2023 trat bereits eine Änderung des 
Hinweisgeberschutzgesetzes in Kraft. Ab diesem Datum müssen 
alle Arbeitgeber mit 50 und mehr Beschäftigten eine interne 
Meldestelle für Hinweise auf Rechtsverstöße unterhalten. 
Bislang gilt diese Vorgabe nur für Großunternehmen mit 
mindestens 250 Beschäftigten sowie für Arbeitgeber in 
speziellen Branchen. Kommt der Arbeitgeber der neuen Pflicht 
zur Einrichtung des Hinweisgebersystems nicht nach, droht 
ihm ein Bußgeld von bis zu 20.000,00 €.
6. Inflationsausgleichsprämie:
Arbeitgeber können noch allen Arbeitnehmern eine steuerfreie 
Prämie zahlen, um die finanziellen Belastungen angesichts 
der Inflation zumindest etwas abzufedern. Stichtag ist der 
31.12.2024. Bis dahin ist die Auszahlung der Inflationsprämie 
steuerfrei. Sie darf bis zu 3.000,00 € betragen. Die Prämie kann 
als Einmalzahlung sein oder in Teilbeträgen gezahlt werden. 
Es fallen keine Lohnnebenkosten an, insbesondere keine 
Sozialversicherungsabgaben.
7. Kinderkrankengeld:
Mit Wirkung zum 01.01.2024 ist die Anspruchsdauer für 
das Kinderkrankengeld neu geregelt worden. Gesetzlich 
krankenversicherte Eltern werden bis zu 15 Arbeitstage 
pro Kind, das jünger als 12 Jahre alt ist, Kinderkrankengeld 
beziehen können, Alleinerziehende 30 Arbeitstage. Dabei muss 
die Krankenkasse nur dann für den Arbeitnehmer einspringen, 
wenn die Regelung des § 616 BGB (Entgeltfortzahlung bei 
vorübergehender persönlicher Veränderung) vertraglich 
abbedungen worden ist. Arbeitgeber sollten bestehende 
Arbeitsverträge insoweit überprüfen und gegebenenfalls 
anpassen.
8. Mindestlohn:
Der gesetzliche Mindestlohn steigt zum 01.01.2024 auf 12,41 € 
und zum 01.01.2025 auf 12,82 €.
9. Minijobs:
Mindestlohn und die Minijob-Verdienstgrenze sind seit Oktober 
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2022 miteinander verbunden. Ab dem 01.01.2024 ändert sich 
trotz des höheren gesetzlichen Mindestlohns fast nichts. Die 
Jahresverdienstgrenze liegt 2024 bei Minijobbern bei 6.456,00 
€ (monatlich 538,00 € statt bisher 520,00 €). Minijobber und 
Minijobberinnen können in einzelnen Monaten wegen eines 
schwankenden Lohns auch mal mehr als 538,00 € verdienen.
10. Telefonische Krankschreibung:
Wer Symptome einer Erkältung oder eines grippalen Infektes 
zeigt, kann sich seit dem 07.12.2023 wieder telefonisch von 
seinem Arzt krankschreiben lassen. Das Verfahren soll 
dauerhaft eingeführt werden. Allerdings müssen die Patienten 
den Arztpraxen bekannt, also mindestens einmal innerhalb der 
letzten 2 Jahre in der Arztpraxis gewesen sein. 

© RA Volker Klein

Ausbildungsvertrag für Fußballer
U19-Neuzugang Elias Cervenka wird perspektivisch an den 
Aktivenbereich herangeführt 

Nachwuchs-Torhüter Elias Cervenka, der frisch aus Elversberg 
zur Homburger U19 gewechselt ist, erhält beim FC 08 Homburg 
einen Ausbildungsvertrag, mit dem er perspektivisch an den 
Aktivenbereich herangeführt werden soll.

Nachwuchs-Torwart Elias Cervenka wechselt von der 
Jugend der SV Elversberg zu der U19 der Grün-Weißen. Als 
B-Jugendspieler hütete der Saarländer zuletzt bereits bei den 
A-Junioren der SVE als Stammkeeper das Tor. Als kleiner Junge 

erlernte Cervenka beim 1. FC Riegelsberg das Fußballspielen. 
Im Alter von 9 Jahren schloss sich der Saarländer dem 1. FC 
Kaiserslautern an. Nach sieben Jahren in Kaiserslautern ging 
es im Sommer 2022 für den 17-Jährigen zur SV Elversberg. 
Seit der U14 gehört der Nachwuchs-Torhüter außerdem zum 
Kader des Südwestdeutschen Fußballverbandes. Zudem 
durfte der 17-Jährige im Mai 2022 sein Können bei einem U16-
Sichtungsturnier des DFB in Duisburg unter Beweis stellen.
Elias Cervenka erhält beim FCH einen Ausbildungsvertrag bis 
Sommer 2026, mit dem er perspektivisch über die U19 und die 

U23 an den Profibereich herangeführt werden soll. 
„Ich freue mich, dass Elias sich für uns entschieden hat und 
dass wir ihn von uns überzeugen konnten. Er ist sehr athletisch, 
lautstark, sehr präsent im Spiel sowie auch spielerisch stark. 
Wir freuen uns, mit Elias gemeinsam den nächsten Schritt zu 
gehen. Dafür wünsche ich ihm alles Gute“, so FCH-Torwarttrainer 
Enver Marina. 
„Wir hoffen, dass sich Elias bei uns wohlfühlt und er sich 
gut weiterentwickelt. Ich freue mich sehr, dass wir ihn mit 
Perspektive an den Verein binden konnten, da wir große Stücke 
auf ihn halten“, ergänzt Sebastian Grafen, U19-Cheftrainer und 
sportlicher Jugendkoordinator beim FCH.

Unter https://www.fc08homburg.de/ finden Sie weitere 
Informationen über den FC 08 Homburg e. V. © FCH

Nachwuchs-Torhüter Elias Cervenka erhält beim FC 08 
Homburg einen Ausbildungsvertrag © FC 08 Homburg

06826/18880
0176 71736550
06826/188819

Autohaus am Petersberg

Reparatur
aller Marken

info@auto-bexbach.de
www.auto-bexbach.de
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Wir suchen Verstärkung!
Das Team von Biancas Hairlounge ist auf der Suche nach 
tatkräftiger Unterstützung 

Für unsere Salons in Homburg suchen wir ab sofort eine:n 
Friseur:in (m/w/d), damit wir auch weiterhin all unseren 
Kund:innen zeitnahe Termine ermöglichen können.

Haare sind deine Leidenschaft?
Unsere auch! Darüber hinaus legen wir großen Wert darauf, 
unseren Kund:innen nicht nur einen professionellen Haarschnitt 
zu bieten, sondern eine kleine Auszeit von ihrem Alltag zu 
ermöglichen. Ein kleines bisschen Wellness, das nicht nur dem 
äußeren Erscheinungsbild, sondern vor allem der Seele guttut 
und ein langanhaltend positives Gefühl hinterlässt.
Wenn auch du der Meinung bist, dass das Friseurhandwerk 
weitaus facettenreicher als Waschen, Schneiden und Föhnen 
ist, dann bist du genau richtig bei uns.
Vervollständige unser fünfköpfiges Team mitten in Homburg 
und entdecke deine Leidenschaft zu diesem wunderbaren 
Beruf von einer ganz neuen Seite.
Wir wünschen uns von dir…

- Eine abgeschlossene Friseurausbildung
- Leidenschaft für Haare und Menschen
- Motivation, serviceorientiertes Denken und Lernbereitschaft
- Kenntnisse in Colorationstechniken, Schnitttechniken und 
Frisurtechniken
… und bieten dir dafür…
- Gute Bezahlung
- Weiterbildungsmöglichkeiten
- Ein kollegiales Arbeitsklima
- Ein unbefristetes Arbeitsverhältnis in einem erfolgreichen 
und wachsenden Unternehmen

Wir haben dein Interesse geweckt? Dann sende uns gleich 
deine Bewerbung an Info@Hairlounge-Homburg.de oder 
besuche uns direkt vor Ort im Salon in der Unteren Allee 17, 
bzw. der Talstraße 11 in 66424 Homburg.
Deine Ansprechpartner für die Bewerbung sind Bianca Wagner 
(Inhaberin) und Jessica Bührer (Salonleitung).
 
Wir freuen uns auf deine Bewerbung! 
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Nächstes Meisterkonzert mit zwei 
Ausnahmekünstlerinnen
Noa Wildschut und Elisabeth Brauß treten im Saalbau auf

Zusammen bilden beide Ausnahmekünstlerinnen ein 
herausragendes Duo, das am Donnerstag, 29. Februar 2024, zum 
nächsten Meisterkonzert in den Homburger Saalbau kommen 
wird.

Das Publikum darf sich auf Werke von Schumann, Debussy, 
May Lyon und Franck freuen. Los geht es um 19.00 Uhr mit 
einer Konzerteinführung durch den Künstlerischen Leiter 

der Homburger Meisterkonzerte, Markus Korselt. Das Konzert 
selbst beginnt um 19.30 Uhr. 
Die niederländische Geigerin Noa Wildschut ist erst 22 Jahre 
alt, hat aber bereits ihren festen Platz in der internationalen 
klassischen Musikszene eingenommen. Im Alter von sechs 
Jahren feierte sie live im heimischen Fernsehen ihr Debüt, 

seit 2016 wird sie als Exklusivkünstlerin mit beachtlichem 
Ruf regelmäßig zu Festivals, Rezitalen und Solokonzerten mit 

Orchestern im In- und Ausland eingeladen. 
Dem steht die Pianistin Elisabeth Brauß, 
1995 geboren, in nichts nach. Sie wird 
vom Gramophone Magazine für „die 
Reife und Raffinesse ihrer durchdachten 
Interpretationen “ gelobt, „auf die jeder 
doppelt so alte Pianist stolz sein würde“.

Tickets gibt es in der Tourist-Info 
in der Talstraße 57a sowie über den 
Anbieter ticket regional (www.ticket-
regional.de/homburg) und – falls 
noch vorhanden – an der Abendkasse.  
© Stadt HOM

Die niederländische Geigerin Noa Wildschut hat bereits ihren 
festen Platz in der internationalen klassischen Musikszene 

eingenommen © Marco Borggreve

Elisabeth Brauß wird vom Gramophone Magazine für „die Reife 
und Raffinesse ihrer durchdachten Interpretationen“ gelobt 

© Felix Broede
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Umfangreiches Ferienprogramm 
Anmeldung beim Kinder- und Jugendbüro sind ab sofort 
möglich

Das Kinder- und Jugendbüro der Stadt Homburg bietet 
auch im Jahr 2024 in den Ferien spannende Aktivitäten für 
Kinder und Jugendliche an. Diese sind ab sofort buchbar. Da 
die Mitarbeiterinnen mit regem Andrang rechnen, sollten 
Interessierte diese Möglichkeit schon bald nutzen, denn die 
Plätze sind begrenzt.

Folgende Ferienangebote sind geplant:
In den Osterferien wird es abwechslungsreiche Tagesaktionen 
gemeinsam mit dem Caritas Kinderzentrum geben. Diese 
beginnen spätestens um 8.30 Uhr täglich im Kinderzentrum der 
Caritas und enden gegen 16.30 Uhr.
Am ersten Osterferientag, am Montag, 25. März, geht es auf 
große Fahrt mit dem Bus zum Indoor-Spielplatz „World of Fun“ 
in die Kids-Arena in Zweibrücken. Die Tagesfahrt kostet 20 Euro.
Am Dienstag, 26. März, trifft sich die Gruppe ebenfalls im 
KIZ. Dort wird es dann einen gemeinsamen Spaß- und Spiel-
Tag geben, bevor es weiter nach Homburg ins Kino geht. Der 
Film wird kurzfristig geplant und wird höchstens ab sechs 
Jahren sein. Der zu bezahlende Betrag von zehn Euro wird vor 
Ort eingesammelt. Nach dem Film sollen die Kinder am Kino 
abgeholt werden.
Mittwochs am 27. März steht ein Kreativ-Tag mit Osterbasteleien 
auf dem Programm. Zudem wird es eine spannende 
Schnitzeljagd geben. Es entstehen Kosten von zehn Euro für 
Material und Mittagessen.
Am Donnerstag, 28. März, geht es nach dem Vorbereiten eines 
Picknicks im KIZ weiter ins Römermuseum Schwarzenacker. 
Dort nehmen die Kinder an der Osterrallye teil. Der 
Teilnahmebetrag liegt auch hier bei zehn Euro. Die Kinder 
sollen am Römermuseum Schwarzenacker abgeholt werden.
In den Pfingstferien wird das Kinder- und Jugendbüro auch 
dieses Jahr wieder mit Jugendlichen von 13 bis 17 Jahren auf 
Tour durch Deutschland gehen. In diesem Jahr soll es, erneut 
mit Unterstützung des Kinderzentrums Homburg der Caritas, 
nach Nürnberg gehen. Gemeinsam mit den Jugendlichen wird 
ein Bildungsprogramm entwickelt, sodass Spaß, Action und 
Lernen eine gute Mischung ergeben. Für die Reise kann man 
sich bereits vormerken lassen. Die Fahrt, die vom 21. bis 24. Mai 
geplant ist, wird etwa 180 Euro kosten.
In den Sommerferien findet dann der beliebte Kinderferienspaß 
in der Zeit vom 29. Juli bis zum 9. August statt. Die Buchung des 
Ferienspaßes erfolgt wöchentlich, jede Woche kostet 80 Euro. 
Die Kinder ab einem Alter von sechs Jahren erwartet eine tolle 
Mischung aus Toben, Kreativangeboten und Tagesausflügen. 
Es gibt, wenn möglich, Mittagsverpflegung sowie Snacks und 
Getränke. Das genaue Programm wird aktuell entwickelt, es 
wird, wie jedes Jahr, auf ein buntes, vielfältiges Programm 
mit Freispielzeiten geachtet, damit alle Kinder eine tolle Zeit 
erleben.
Der Kinderferienspaß findet in diesem Jahr in den 
Räumlichkeiten der FGTS der Grundschule Beeden statt, 
beginnt um 08.00 Uhr und endet spätestens um 16.30 Uhr. 
Weitere Tagesaktionen in den restlichen Sommerferien sind 
möglich und werden über die Presse beworben.
Im Rahmen der städtischen Herbstferien-Freizeit geht es für 
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etwa 20 Kinder und Jugendliche zwischen neun und 14 Jahren 
von Homburg aus mit Kleinbussen nach Wißmannsdorf bei 
Bitburg auf den Nengshof. Dort wohnt die Gruppe fünf Tage 
in einer Ferienwohnung in direkter Nachbarschaft zu Pferden, 
Ziegen, Eseln, Kaninchen und Co…. Es handelt sich um einen 
Ferienhof mit Reitbetrieb. Das heißt, neben Angeboten wie 
Apfelsaft pressen und Rüben schnitzen, werden die Kinder 
auch die Gelegenheit haben, einmal zu reiten und auch die 
täglichen Arbeiten am Pferd zu verrichten.
Natürlich bleibt viel Zeit, die Tiere des Hofs kennen zu lernen 
und Zeit mit (neuen) Freunden zu verbringen. Auch das 
gemeinsame Kochen ist in der Freizeit Teil des Programms. 
Ein Lagerfeuer rundet den Abend dann gemütlich ab. Es wird 
sicherlich eine spannende Woche, so die Mitarbeiterinnen 
des Kinder- und Jugendbüros der Stadt. Die Fahrt beginnt am 
Morgen des 14. Oktober und endet am Abend des 18. Oktober. 
Die Kosten belaufen sich auf 160 Euro.
Familien mit geringem Einkommen können Unterstützung 
erhalten, die Mitarbeiterinnen des Kinder- und Jugendbüros 
beraten gerne.
Über weitere Angebote, genaue Inhalte und Kosten informiert 
das Kinder- und Jugendbüro Homburg regelmäßig in der Presse 
sowie auf www.josh.homburg.de, www.facebook.com/josh.
homburg und www.instagram.com/jugendbuero.homburg.

Bei Fragen oder zur Anmeldung wenden sich Interessierte gern 
an: Tanja Trenkler und Sandra Schatzmann, Jugendpflegerinnen 
der Stadt Homburg, unter Tel.: 06841/101-125 oder -124 oder 
per E-Mail an tanja.trenkler@homburg.de bzw. sandra.
schatzmann@homburg.de. © Stadt Hom

Homburgerin gründet Selbsthilfegruppe für 
seltene Erkrankung
Beigeordneter Manfred Rippel sagt Unterstützung für die gute 
Sache zu

Im März ist es so weit: Die Homburgerin Doreen Ecker gründet 
ihre Selbsthilfegruppe für am Multiplen Myelom erkrankte 
Menschen. Die Stadt Homburg unterstützt die gelernte 
Krankenschwester bei diesem Vorhaben, wie der Beigeordnete 
Manfred Rippel ihr bei einem Besuch im Rathaus Anfang 
Februar versprach.

Im Jahr 2022 erhielt Doreen Ecker die Diagnose Multiples 
Myelom – eine seltene Tumorerkrankung des Knochenmarks. 
Ab diesem Tag änderte sich für sie und ihre Familie einiges. 
Nicht nur, dass sie mit dieser Diagnose Klarheit über ihre 
langanhaltenden Symptome erhielt. Sie bekam zudem 
mitgeteilt, dass sie nicht nur die Vorstufe, sondern eine 
erste Stufe der Krankheit erreicht habe. Damit nicht genug: 
In dieser Stufe gibt es noch keine Behandlung. Schwer zu 
verstehen, noch schwerer zu verarbeiten, weshalb sich Doreen 
Ecker Hilfe suchte. Sie wird in der Klinik in Heidelberg und 
beim Onkologen in Neunkirchen behandelt, muss alle drei 
Monate zur Untersuchung, was sie ebenfalls sehr belastet. 
Die Ungewissheit, Strapazen und auch unterschiedliche 
Gefühlslagen: Für all das sei für sie ein Austausch mit 
weiteren Betroffenen hilfreich, wie sie bei ihrem Besuch der 

Stadtverwaltung berichtete. „Es gibt eine Selbsthilfegruppe in 
Saarbrücken, die Zeiten sind für mich als Vollzeit-Arbeitskraft 
jedoch nicht machbar“, erzählte die 53-Jährige dem städtischen 
Beigeordneten. Deshalb kam sie nach Gesprächen mit „KISS“, 
der Kontakt- und Informationsstelle für Selbsthilfe im 
Saarland, auf die Idee, eine eigene Gruppe für Betroffene und 
Interessierte im Saarpfalz-Kreis zu gründen. Schnell stieß sie 
beim Malteser-Hilfsdienst auf offene Ohren und bekam für ihr 
Vorhaben vom Vorsitzenden Jan Huber direkt einen Raum zur 
Verfügung gestellt. In Manfred Rippel, Dezernent des Amtes für 
Jugend, Senioren, Soziales und Integration, fand sie nun einen 
weiteren Unterstützer, der ihr beim Treffen auch zahlreiche 
weitere Ratschläge aus seinem großen Netzwerk mit auf den 
Weg geben konnte. „Ich finde es toll und bemerkenswert, wie 
Sie das alles meistern und dass Sie sich selbst zu helfen wissen: 
Wenn es keine Gruppe gibt, gründe ich eine – das ist ein sehr 
guter Ansatz, der sicher nicht nur Ihnen, sondern hoffentlich 
auch weiteren Betroffenen beim Umgang mit ihrer Diagnose 
helfen kann“, zeigte sich Rippel beeindruckt vom Vorhaben 
Doreen Eckers. „Ich bin sehr dankbar für die Hilfe von so vielen 
Stellen. Ohne diese wäre ich nicht in der Lage, das alles auf 
den Weg zu bringen“, ging ein großer Dank von Ecker an Jan 
Huber und den Malteser-Hilfsdienst, an Manfred Rippel und 
die Verwaltung sowie an die Saarländische Krebsgesellschaft, 
„die viel für krebskranke Menschen anbieten“, wie Doreen 
Ecker berichtet. Nicht zuletzt sei auch ihre Familie eine riesige 
Unterstützung denn sie habe von mehreren Betroffenen 
erfahren, dass sie sich selbst mit ihren engsten Angehörigen 
nicht immer über ihre Situation austauschen könnten. „Ich bin 
froh, dass Sie so viele positiven Erfahrungen in den vergangenen 
Wochen machen konnten und bereits einen Starttermin für 
Ihr Vorhaben gefunden haben. Wir helfen, wo wir können und 
hoffen, dass wir viele Betroffene dazu bewegen können, sich zu 
melden, um gemeinsam einen Austausch zu starten“, so Rippel. 
Ecker macht klar, dass „natürlich nicht nur Menschen aus dem 
Saarpfalz-Kreis willkommen sind, sondern jede und jeder, die 
und der sich angesprochen fühlt und gerne auch weitere Wege 
in Kauf nimmt. Ich würde mich freuen, wenn ein regelmäßiges 
Treffen zustande käme“, so Ecker abschließend.

Das erste Treffen findet am Freitag, 22. März 2024, um 
17.00 Uhr in den Räumen des Malteser-Hilfsdienst in der 
Schwesternhausstraße 4 in Homburg statt. Wer Fragen hat, 
kann sich vorab bei Doreen Ecker telefonisch oder per E-Mail 
(Tel.: 06841/973232, E-Mail: multiples.myelom-hom@gmx.
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Infos und Preise unter 
www.bagatelle-homburg.de

de) melden. Flyer mit sämtlichen Infos liegen mittlerweile an 
mehreren zentralen Stellen, nicht nur in Homburg, aus. Auch im 
Rathaus sind diese an der Information zu finden. © Stadt HOM

Gemeinschaftsschule Neue Sandrennbahn
Mitmachzirkus “ZappZarap” gastierte im Rahmen einer 
Projektwoche

Am 19. und 20 Januar fand in Homburg Erbach an der 
Gemeinschaftsschule “Neue Sandrennbahn” ein besonderes 
Event statt. Schülerinnen und Schüler der Klassenstufen 5 
und 6 zeigten einem faszinierten Publikum eine spektakuläre 
Zirkus-Show.

Die Kinder hatten davor gemeinsam mit Lehrer:innen, Eltern, 
Helfer:innen und dem pädagogischen “Circus ZappZarap” 
im Zeitraum vom 15. bis 18. Januar aus insgesamt 11 
verschiedenen Genres der schillernden Welt des Zirkus 
ihre Präsentation eingeübt. Zu sehen bekam man zum 

Beispiel: Spektakuläre Akrobatik auf Leitern, Fakire auf dem 
Nagelbrett und in Scherben, Balance-Akte (mitunter auch 
auf riesigen Kugeln), sensationelle Choreografien mit Hula-
Hoop-Reifen sowie Flow Arts, Pois und natürlich zirkusübliche 
Jonglagevorführungen. Quatsch machende Clowns und 
Zauberer rundeten die Veranstaltungen ab. Im Interview mit 
Direktor Thorsten Podevin bekam die bagatelle   Folgendes 
geschildert: “Zustande gekommen ist unsere Zirkusprojekt-
Woche im Rahmen des Programms “Aufholen nach Corona”, 
ausgehend vom Saarländischen Bildungsministerium. Hierbei 
geht es schwerpunktmäßig um die Rückbindung der Kinder 
an die Schule, um sie nach den vergangenen Jahren quasi 
wieder zu resozialisieren. Gerade im 5-er und 6-er Bereich 
ist die Sandrennbahn ja sehr breit aufgestellt, denn wir 
bedienen bei uns bis zu 14 Grundschulen des Landkreises, die 
folglich auch mit unterschiedlichen Grundvoraussetzungen 
hier bei uns ankommen. Das ist schon eine Herausforderung 
an die Schule und ihren Lehrkörper.” Er lacht. “Es kam nach 
Corona die Idee dieses Zirkusprojektes auf, das auch schon 
sehr gut an anderen Schulen funktioniert hat und es wurde 
kurzerhand beim Ministerium beantragt. Überraschenderweise 

wurde dies relativ zügig genehmigt und es ging dann darum, 
das Projekt innerhalb weniger Wochen aus dem Boden zu 
stampfen”, führte Direktor Podevin weiter aus. Sein Dank 
ergehe hiermit auch nochmals an das tolle Team vom Circus 
ZappZarap um den Zirkuspädagogen Martin Pittasch, sowie an 
alle Helferinnen und Helfer, die teilnehmenden Eltern und alle 
Unterstützenden, ohne die es nicht möglich gewesen wäre, eine 

so große Veranstaltung zu realisieren! Des Weiteren sagt er: 
“Es galt dann schleunigst allerlei Genehmigungen seitens des 
Landkreises in Bezug auf eine so große Veranstaltung in unserer 
Turnhalle in der Cranachstraße einzuholen, was sich als gar 
nicht so einfach gestaltete… Es war die allererste Veranstaltung 
dieser Art überhaupt, die hier in der Sandrennbahnschule 
“indoor” stattfand.” Die Veranstaltung verlief eine Woche 
vor der Halbjahreszeugnisvergabe. Gewünscht hätte sich 

Der Blick von der Galerie aus © Chris Ehrlich

Ein Teil des Helferteams von Kuchen & Kasse © Chris Ehrlich

Innenraumreinigung  ////  ab 14,00€
Handwäsche   ////  ab 17,00€
Komplettreinigung  ////  ab 29,00€
Lackaufbereitung/Politur  ////  ab 89,00€
Aufbereitung  ////  ab 109,00€

WASH HOUR
NEU:
Saarpfalzstraße 55-57
66914 Waldmohr
0176 / 246 595 20
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die Lehererbelegschaft die Terminierung der Veranstaltung 
natürlich genau auf das Ende des Schulhalbjahres, sagte 
zum Beispiel Kristina Radke – ihres Zeichens Sport-, Chemie- 
und Biologielehrerin an der Sandrennbahnschule. Dies war 
jedoch leider nicht möglich, da der Cirkus ZappZarap einen 
gut getakteten Tourplan durch die Republik zu erfüllen hat; da 
kommt es eben wie es kommt in Bezug auf die Terminvergabe. 
Weiterhin gab sie zu verstehen: “Die Kinder haben wir nun etwas 
anders kennenlernen dürfen, was ja leider im Schulunterricht 
zwangsläufig etwas untergeht. So ein Projekt schweißt eben 
auch immer zusammen. Die Akrobatiknummern haben sich die 
begeisterten Kinder zum Beispiel nahzu selbst ausgedacht. Das 
ist schon großartig zu sehen, wie da alle zusammenarbeiten, 
sodass es funktioniert! Sport hat ja viel mit Bewegung und 

Berührung zu tun”, führt sie weiter aus. “was den Kindern 
natürlich dazu verholfen hat sich wieder mehr an andere zu 
“gewöhnen”, den eigenen Körper besser kennen zu lernen, 
sowie die eigenen Grenzen. Und in so einem Zirkusprojekt 
kommen ja auch noch vielerlei soziale Komponenten mit 
auf den Plan. Dass man sich bei Akrobatik zum Beispiel auf 
die anderen verlassen können muss, wurde den Kindern 
erst während der Trainingswoche so richtig bewusst.” Martin 
Pittasch, Zirkuspädagoge, sagt im Gespräch: “Unser Thema 

ist ja “Kannst Du nicht war gestern!” Viele Kinder sind ja im 
Unterricht eher zurückhaltend und schüchtern. Hier im Zirkus 
haben sie dann die Gelegenheit ihre Fähigkeiten, die in der 
Schule nicht so zum Einsatz kommen, wie z.B. darstellerische 
Fähigkeiten, anzubieten und weiterzubilden. Im Umgang mit 
den “Clowns”, die ein ungemein gutes Gefühl für Timing haben, 
lernen die Kindern ganz intuitiv und auf spielerische Weise 
soziale Kompetenzen, die etwa im Matheunterricht ja überhaupt 
nicht gefragt sind. Hier dürfen sie dann aber zeigen, was sie 
können und ansonsten gilt hier auch “Geweint wird hinterm 

Vorhang”. Das soll heißen, die Kinder trainieren ja tagelang um 
die Ernstsituation “Auftritt” dann zu bestehen. Sie haben nur 
knapp 3 Minuten Zeit und müssen dann auf den Punkt Leistung 
bringen. Wenn mal etwas nicht klappt in der Manege, wenn z.B. 
ein Jongliertrick scheitert oder eine Pyramide zusammenstürzt: 
Nicht weinen – alles halb so schlimm! Einfach lächeln, trotzdem 
präsentieren und man kriegt immer Applaus!” Das ist eben 
das Showbusiness, denkt sich unser Mann vor Ort und redet 
auch noch mit Daniela Mütz, der Klassenlehrerin der 7c. Sie 

Schul(zirkus)direktor Thorsten Podewin (li) und 
Zirkuspädagoge Martin Pittasch (re) in der Manege 

© Chris Ehrlich

Der Einzug der Truppe zu Beginn © Chris Ehrlich

Die Zauberer © Chris Ehrlich

                               Saar-Pfalz-Straße 59, 66424 Homburg
06841-73266, maler.kauf@t-online.de, www.maler-kauf.de
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sagt: “Vorab haben wir einen pädagogischen Tag abgehalten 
mit den Lehrer:innen, die sich bereit erklärt haben freiwillig 
mitzumachen. Wir haben alle Zirkusnummern selbst eingeübt 
und dann den Kindern der 5. und 6. Klasse präsentiert. Auf 
diese Weise konnten die Kinder sehen und herausfinden, was 
sie selbst gerne machen wollen.” Prima Sache! Die Kinder 
wurden also entsprechend ihrer individuellen Fähigkeiten 

abgeholt, ihre persönlichen Stärken gefördert und mögliche 
Hemmungen im Zirkusprojekt abgebaut. Die Generalprobe für 
die Grundschulen war dann freitags am 19. Januar um 11.00 
Uhr. Die Hütte war voll! Abends fand der Haupt-Showact statt 
und war mit 300 Besucher:innen ausverkauft! Samstagmittags 
gab es eine dritte, letzte “Weekend-Show”, die mit ca. 220 
Leuten für einen Samstagmittag auch recht gut besucht war. 
Über die beiden Tage halfen, wie oben schon kurz erwähnt, 
dankenswerterweise ein Teil des Lehrerteams sowie viele 
Eltern als Ehrenamtliche mit, um dies alles zu realisieren, denn 
vom Kuchenbacken über ein Multi-Kulti-Fingerfood-Buffet, 
bis hin zu allerlei wichtigen Diensten im Kassenbereich und 
dem Ausschank der angebotenen Getränke, nebst Auf- und 
Abbau in der Turnhalle gab es jede Menge zu tun. Sowohl die 
Schülerinnen und Schüler als auch die Zuschauenden werden 
wohl noch lange von diesem abenteuerlichen Projekt berichten 
und es in schöner Erinnerung behalten.

Über den Circus ZappZarap, den wandernden pädagogischen 
Projektzirkus, finden Sie unter https://zappzarap.de weitere 
Informationen. © Chris Ehrlich

In der Pause © Chris Ehrlich

Die Leiterartist:innen © Chris Ehrlich

Das Team der Lehrer:innen und Trainer:innen © Chris Ehrlich

ubiMaster Deine
Online-Nachhilfe!
Du steckst bei Deinen Hausauf-
gaben fest oder hast in der Schule 
etwas nicht verstanden?

Lerne per Chat oder Videochat mit 
geprüften Nachhilfelehrerinnen und -lehrerna

a7 Tage/Woche

a1:1 persönliche Nachhilfe

a
Unbegrenzte Lernunterstützung & Nachhilfe 
in Mathematik, Deutsch, Englisch, 
Physik & Chemie

a5. - 13. Klasse (alle Schulformen), Azubis

Weil‘s um mehr als Geld geht.

Weitere Informationen unter: 
www.ksk-saarpfalz.de/ubimaster

Mit Deinem 
Giro4You-Konto 
jetzt kostenfrei 

Nachhilfe nutzen 
und dadurch über 

100 Euro
im Monat sparen!
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Neujahrsempfang im Homburger Saalbau
Sozialdemokraten trafen sich zum regen Austausch

Im Homburger Saalbau trafen sich die Genossinnen 
und Genossen der SPD Homburg zum traditionellen 
Neujahrsempfang und der gut besetzte Saal zeigte das große 
Interesse der Anwesenden.

Das Wahljahr 2024 warf schon beim Neujahrsempfang des 
Homburger SPD Ortsverbandes seine Schatten voraus. So kam 
der Kandidat zur Oberbürgermeisterwahl der Universitäts- 
und Kreisstadt, Pascal Conigliaro, der derzeit das Amt als 
Landtagsabgeordneter und Stadtverbandsvorsitzender der 

Homburger SPD innehat, zu Wort. Und auch der SPD Kandidat 
zur Landratswahl, Kirkels Bürgermeister Frank John begrüßte 
die Genoss:innen sehr herzlich. Zunächst aber begrüßte 
die stellvertretende Stadtverbandsvorsitzende Sevim Kaya-
Karadağ alle Anwesenden, darunter auch die Mitglieder des 
Stadtrates, die Stadtspitze und Gäste aus dem Landtag, wie 
die Bildungsministerin Christine Streichert-Clivot und Esra 
Limbacher, Mitglied des Bundestages, sowie Landrat Dr. 
Theophil Gallo. In ihrer Rede stellte Sevim Kaya-Karadağ ganz 

klar dar, dass man   als Demokraten zusammenhalten muss 
und appellierte: „Leider hat das Jahr mit den Recherchen des 
Correctiv-Netzwerks über die Geheimpläne der AfD begonnen. 
Von Massendeportationen ist hier die Rede. Allein dieses 
Wort ist schrecklich und macht traurig und wütend zugleich. 
Die AfD hasst nichts mehr als unsere Demokratie und unseren 
Rechtsstaat. Die AfD darf niemals Macht über unser Land 
bekommen. Wir gehen keinen Millimeter nach rechts. Hier 
kommt es auf uns alle an!“ Der Kandidat für das Amt des 
Oberbürgermeisters der Stadt Homburg, Pascal Conigliaro 
griff dieses Thema in seiner Rede auf und betonte, dass er die 

derzeitigen Demonstrationen gegen rechts für ein gutes Zeichen 
hält. Zunächst blickte er in der Ansprache auf die Landespolitik, 
ging aber recht schnell auf das politische Geschehen in 
Homburg ein. Die nahende Oberbürgermeisterwahl rückte in 
den Fokus und Conigliaro stellte klar, dass Homburg einen 
Neuanfang benötige: „Ich bin etwa 10 Jahre jünger als alle 
anderen Kandidaten, die sich bisher angemeldet haben 
und ich möchte die Verwaltung in Schwung bringen. Ich will 
etwas an die Stadt Homburg, in der ich aufgewachsen bin, 
zurückgeben.“ Weiterhin betonte er, dass die SPD für die 
Identität in den Ortsteilen stehe und dass er sich mit seinen 

Freudige Gesichter beim Neujahrsempfang der SPD Homburg, 
mit im Bild ganz vorne OB-Kandidat Pascal Conigliaro (links) 

und Bildungsministerin Christine Streichert-Clivot (rechts) © se

Kirkels Bürgermeister Frank John wird als Kandidat zur 
Landratswahl antreten © se

Zunächst begrüßte die stellvertretende 
Stadtverbandsvorsitzende Sevim Kaya-Karadağ alle 

Anwesenden © se

· 
· 

Bremsen (Scheiben / Beläge / Bremssättel) · Lenkungseile · 
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Online-Shop: www.autoteilewagner.de
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Genoss:innen dafür einsetzen wird, Dinge zu erhalten, die 
Menschen wichtig sind. Als Beispiel nannte er den Erhalt der 
Schulen auch in kleinen Ortsteilen und die Guldenschlucht, 
für deren Wiedereröffnung er sich einsetzen möchte. Auch die 
Wichtigkeit des Wirtschaftsstandortes Homburg war Thema 
der ausführlichen Rede, hier sprach er von einer besonderen 
Stadt, die durch zwei Autobahnen gut erreichbar ist, zahlreiche 
Berufspendler kommen in die Stadt und zur Universität und 
auch als Einkaufsstadt ist Homburg attraktiv. Dies alles sei 
zu stärken und weiter auszubauen. Natürlich kam auch Frank 
John zu Wort, der als Kandidat zur Landratswahl im Saarpfalz-
Kreis antritt. Der derzeitige Bürgermeister der Gemeinde Kirkel 
möchte, sollte er Landrat werden, das Motto „Gutes Leben im 
Saarpfalz-Kreis“ weiterführen. Er schloss sich da den Worten 
seines Vorredners an und betonte, sich für den Ausbau von 
Kita-Plätzen, bezahlbarer Bildung, für die Landwirte und 
den Erhalt der Industrieregionen einzusetzen. Ein wichtiges 
Anliegen von John ist es auch in die Sicherheit zu investieren, 
so soll das Katastrophenschutzkonzept, das sich derzeit in 
der Ausarbeitung befindet, in den nächsten Jahren mit den 
Kommunen verzahnt werden und Homburg zum Standtort des 
Katastrophenschutzzentrums werden. Ganz klar positionierte 
John sich ebenfalls gegen die AfD und betonte: „Die AfD ist 
unser Feind! Wir als Demokraten müssen dem entschlossen 
und gemeinsam entgegenstehen!“ Im Anschluss an die 
offiziellen Reden gab es noch einen lockeren Austausch in 
schöner Atmosphäre.

Unter http://www.spd-homburg.de/ finden Sie viele weitere 
Informationen über die SPD Homburg. se

Am Rondell 3   66424 Homburg  
06841-80 90 802 www.homburger-wirtshaus.de
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OB-Kandidat Pascal Conigliaro bot einen Ausblick auf 
die Visionen der SPD für die Stadt Homburg, sollte er 

Oberbürgermeister werden © se
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Tanz ins Jahr mit dem Sinfonieorchester
Beide Konzerte waren ein voller Erfolg 

Ein Marsch zur Vorspeise: Das Homburger Sinfonieorchester 
begrüßte sein Publikum beim Neujahrskonzert im Saalbau 
direkt schwungvoll mit Johann Strauss. Der Spanische Marsch 
läutete ein Programm ein, das es in sich hatte.

Beide Konzerte am Morgen und Abend waren nahezu 
ausverkauft, was die Bedeutung dieser Veranstaltung gleich 
zu Beginn eines jeden Jahres wiedermal verdeutlichte: 
„Ihr Kommen zeigt, dass das Neujahrskonzert in Homburg 

auch diesmal ein erster wichtiger und besonderer Termin in 
unserem umfangreichen Veranstaltungsjahr 2024 ist, für das 
die Stadt Homburg sich auch weiterhin engagiert – weil Kultur 
ein ganz wichtiger Bestandteil unseres Lebens und natürlich 
auch unserer Stadt ist“, begann dementsprechend auch die 
Begrüßung von Bürgermeister Michael Forster am Vormittag, 
der den Anwesenden alles Gute für das gerade begonnene 
Jahr wünschte. Getreu des Mottos „Tanz ins neue Jahr“ blieb 
es nach der Ouvertüre rhythmisch, feurig und virtuos. Von 
Polka über Musical hin zum Walzer – so mancher Besucher 
hätte das Motto sicher gerne zum Anlass genommen, das 
Tanzbein zu schwingen. So sah man im vollbesetzten Saalbau 
jedoch zahlreiche wippende Füße, klatschende Hände und 
begeisterte Gesichter. Nichts anderes hatte der Bürgermeister 
erwartet, ergänzte er in seiner kurzen Ansprache doch, dass 
„das Homburger Sinfonieorchester als kultureller Botschafter 
unserer Stadt uns das ganze Jahr hinweg immer wieder mit 
herausragender Musik verwöhnt. Das wird ihm sicherlich auch 
am heutigen Tag gelingen!“ 
Dieser Einschätzung folgte auch Moderator Roland Kunz, der 
erneut gekonnt mit vielen Infos, Anekdoten und amüsant durch 
das von Dirigent Volker Christ mit dem Orchester einstudierten 
Programm führte. Und beide behielten Recht: Als Solistin 
begeisterte zunächst Bettina Bauer mit beeindruckendem 
Stimmvolumen und -umfang – direkt im zweiten Stück als 
„Christel von der Post“ aus der Operette „Der Vogelhändler“, 
später als singende Puppe beim Lied „Les oiseaux dans 
la charmille (aus Hoffmanns Erzählungen). Ein weiterer 
Höhepunkt war auch Bariton Philipp Schneider, der das 
Publikum mit dem bekannten Titel „On the streets where you 
live“ aus dem Musical My fair Lady überzeugte. Mit Standing 
Ovations forderte das Publikum die Zugabe ein – und bekam 
neben tollen Instrumental-Klängen zum Abschluss nochmal 
beide Stimmen vereint zu hören, als die beiden Solisten zum 
Duett ansetzten.

Unter https://hkso.de/ finden Sie viele  Informationen über 
das Homburger Sinfonieorchester. © Stadt HOM

Das Homburger Sinfonieorchester begrüßte sein Publikum 
beim Neujahrskonzert im Saalbau  © Linda Barth

Herzliche Spendenübergabe 
Im Ronald-McDonald-Haus durch das Hotel Waldidyll 
Rabenhorst

Gleich drei Spendenübergaben fanden dieser Tage im Ronald-
McDonald-Haus auf dem Gelände der Universitätskliniken statt. 
Gesammelt hatte die Spende das Homburger Hotel Waldidyll 
Rabenhorst, welches seit Juni 2023 von Ronald Niemeijer und 
Ellen Niemeijer-Voss geführt wird. 

Dort wird im Haus das so genannte   „Gudd-Zweck Konzept“ 
praktiziert und   damit gleich drei Hilfsprojekte gemäß der 
„Gudd-Zweck-Spenden-Trilogie“ unterstützt. Näheres zur 
Gudd-Zweck Trilogie finden die Gäste auf der Speisenkarte des 
Hotel-Restaurants als: Gudd-Zweck Vorspeisen, Gudd-Zweck 
Hauptspeisen und Gudd-Zweck Desserts, aber auch bei Gudd-
Zweck Kaffee und Kuchen, wobei jeweils ein Spendenanteil 
von 60 oder 90 Cent erhoben wird. Mit dieser Spenden-Aktion 
unterstützt das Hotel Waldidyll Rabenhorst zu jeweils 1/3 der 
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Spenden-Anteile aktiv das Ronald-McDonald-Haus in Homburg 
als Teil eines internationalen Hilfs-Projektes, „Brillen-ohne-
Grenzen“ als nationales Hilfs-Projekt und „Miteinander gegen 
Krebs e.V.“ in Homburg als „lokales/regionales“ Hilfs-Projekt. 
Diese drei Organisationen sollten ursprünglich jeweils 350.-
Euro bekommen. Doch für das Ronald-McDonald-Haus kam es 
noch besser: Denn bei der Spendenübergabe mit engagierten 
Persönlichkeiten wie der Leiterin des Ronald-McDonald-

Hauses Tanja Meiser, Frau Michaela und Herr Michael Roos 
sowie Frau Dr. Maria Cacacciola-Ketter gab es noch mal eine 
Steigerung. Denn Dr. Maria Cacacciola und auch Michaela und 
Michael Roos beschlossen nach ihrem ersten Kennenlernen und 
nach einer eingehenden Besichtigung des Ronald McDonald 
Hauses ihre Anteile an Frau Meiser und somit an das Ronald-
McDonald-Haus weiterzugeben. Man wollte damit ein Zeichen 

setzen für dieses wichtige Homburger Vorzeigeprojekt. Kein 
Wunder, dass sowohl bei dem Spenderehepaar, als auch bei 
den Spendenempfängern sichtlich Freude darüber herrschte, 
wie toll man das Ganze gemeistert hatte. Für eine besondere 
Überraschung nach der Spendenübergabe sorgte der junge 
Koch Zakarya Abdalhaliz vom Hotel Waldidyll Rabenhorst, 
der für Bewohner, Mitarbeiter und Gäste des Ronald-

McDonald-Hauses ein exquisites vegetarisches 3-Gänge-Menü 
zubereitete. Das Hotel Waldidyll Rabenhorst ist zertifiziert von 
„Reise-für-Alle“ und bietet Möglichkeiten für Menschen mit 
Einschränkungen. Als ehemalige ambulante Heimpflegerin 
versteht Ellen Niemeijer-Voss was Menschen, die behindert 
sind, benötigen. Das Restaurant Rabenhorst ist schwellenlos 
zugänglich und Hotelgästen werden kostenlose Hilfsmittel 
zur Verfügung gestellt. Besonders ist die Barrierefreiheit für 
Gehörgeschädigte. Dabei arbeitet das Hotel zusammen mit der 
Tourist Zentrale Saarland, der Universitätsklinik des Saarlandes 
und der Tourist Information Homburg. Als zertifiziertes Haus 
bietet das Hotel Waldidyll Rabenhorst für Gehörgeschädigte 
spezielle Hotelsets und im Restaurant befinden sich 
Möglichkeiten entsprechend des Bedarfs von Gehörlosen und 
Gehörgeschädigten. Auch Gäste, die auf Grund ihres Alters 
extra Unterstützung oder Aufmerksamkeit brauchen, bietet 
Ellen Niemeijer-Voss ihre Betreuung an. Ronald und Ellen 
haben mit großer Begeisterung und Herzenswärme die Spende 
im Ronald-McDonald-Haus übergeben. Beide betrachten 
die Spende als Ausdruck ihrer tiefen Verbundenheit mit der 
Gemeinschaft und ihrem Wunsch, einen positiven Einfluss auf 

Strahlende Gesichter bei der Spendenübergabe  
© Heinz Hollinger

Tanja Meiser vom Ronald McDonald Haus Homburg (links)  
freut sich über die großzügige Unterstützung © Heinz Hollinger
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das Wohl von Familien mit schwer kranken Kindern zu nehmen. 
Beide sehen ihre Spende als Zeichen der Solidarität und des 
Mitgefühls und hoffen aufrichtig, dass sie dazu beiträgt, die 
wichtige Arbeit des Ronald-McDonald-Hauses zu unterstützen 
und den Familien Trost und Unterstützung in schwierigen 
Zeiten zu bieten.

Weitere Informationen zum Hotel Waldidyll Rabenhorst 
Homburg finden Sie unter https://hotel-rabenhorst.de/ © 
Heinz Hollinger

Beeder Hasenheim wieder geöffnet
Besucher sind immer herzlich willkommen

Das Beeder Hasenheim startete ins neue Jahr, teilt der 
Kaninchenzuchtverein mit.

Wie es schon eine gute Tradition ist, bekam jeder Besucher am 
ersten Öffnungstag eine Portion Weißwürstchen mit Brezel und 

süßem Senf, ganz auf bayerische Art, kostenlos serviert. Das 
Beeder Hasenheim hat donnerstags ab 17.00 Uhr geöffnet und 
ist ein beliebter Treffpunkt in Beeden.

Der Vorstand hofft, dass die Mitglieder und Gäste auch in 
diesem Jahr dem Hasenheim die Treue halten. © Karl-Theo 
Dzieia

Seien Sie herzlich willkommen im Hasenheim Beeden 
© Karl-Theo Dzieia

Neue Gruppe „Tänzerische Früherziehung“
Abteilung Ballett der Homburger Narrenzunft lädt ein

Für tanzbegeisterte Kinder ab ca. 3 ½ Jahren startet in der 
Abteilung Ballett der Homburger Narrenzunft in Homburg – 
Beeden, Blieskasteler Str. 13 eine neue Gruppe der tänzerischen 
Früherziehung. Gerne kann zur kostenlosen Schnupperstunde 
angemeldet werden.

In der „Tänzerischen Früherziehung“ erlernen die Mädchen 
und Jungen spielerisch die ersten Ballettschritte indem sie 
kindgerecht an Ballett herangeführt werden.
Der neue Kurs hat auch eine neue Trainerin, neustes 
Teammitglied im Ballettbereich ist Laura Samson. Ihr Weg 

begann im Bereich der Garde, wo sie seit 2018 als Trainerin 
wirken konnte. Im Ballett wird sie nun unter der Leitung von 
Rebecca Heib die neue „Tänzerische Früherziehung“ gestalten.
Die künstlerische Leitung der Ballettabteilung liegt nach wie vor 
in den Händen und Füßen von Rebecca Heib. Sie absolvierte ihre 
Ballettausbildung und die Ausbildung zur Ballettpädagogin an 
der renommierten „Royal Academy of Dance®. Diese Ausbildung 
qualifiziert Frau Heib dazu, Schüler/innen nach den Lehrplänen 
der „Royal Academy of Dance® zu unterrichten und auch zu den 
Prüfungen anzumelden. Die letzten Ballettprüfungen fanden im 

Die HNZ lädt ein zum Mitmachen © HNZ
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Dezember 2023 statt, darüber berichten wir noch ausführlich. 
Bis zu den Ballettprüfungen ist es ein langer Weg und auch 
kein MUSS. Der Grundstein hierfür kann durch den Besuch der 
Früherziehung gelegt werden.
Laura Samson wird diesen Anfang mit den kleinen Tänzer/
innen altersgerecht und spielerisch gestalten, denn ohne 
Freude am Tanzen geht gar nichts.  Koordinationsübungen, 

wie z.B Rückwärtslaufen, auf einem Bein stehen, den Raum 
diagonal durchlaufen und vieles mehr ist nicht einfach zu 
beherrschen.  Das Team der Ballettabteilung freut sich daher 
sehr, über die Möglichkeit weitere Mädchen und Jungen für den 
Sport begeistern zu können.
Eine Anmeldung zur kostenlosen Schnupperstunde ist 
unbedingt erforderlich, die Tänzerische Früherziehung findet 
ab sofort mittwochs von 15.00 - 15.45 Uhr statt.
Auch andere Angebote der Ballettabteilung können gerne 
in einer kostenlosen Schnupperstunde kennengelernt 
werden. Es wird auch hier um vorherige Anfrage gebeten. Die 
Abteilungsleiterin für Ballett, Frau Katharina Gortner nimmt 
Ihre Anfragen gerne entgegen und beantwortet Ihre Fragen.

Gerne können Sie Kontakt aufnehmen unter ballett@
homburgernarrenzunft.de. Im Internet finden Sie unter http://
www.homburgernarrenzunft.de/ weitere Informationen. © HNZ

Einfach Kult.
Seit mehr als 40 Jahren.

 Für tanzbegeisterte Kinder ab ca. 3 ½ Jahren startet in der 
Abteilung Ballett der Homburger Narrenzunft eine neue Gruppe 

der tänzerischen Früherziehung © HNZ

Die Robert-Bosch-Schule informiert
Anmeldungszeitraum für zukünftige Fünftklässler

Alle Jungen und Mädchen, die zurzeit die vierte Klasse einer 
Grundschule besuchen, können von Mittwoch, 21. Februar 2024 
bis Dienstag, 27. Februar 2024 in der Zeit von 8:00 – 15:30 Uhr 
im Sekretariat der Robert-Bosch-Schule Homburg, Virchowstr.7, 
66424 Homburg, Telefon: 06841-92330 angemeldet werden.

Am Samstag, 24. Februar ist das Sekretariat zusätzlich in 
der Zeit von 8:00 Uhr – 12:00 Uhr für die Anmeldung neuer 
Schülerinnen und Schüler geöffnet. Bitte bringen Sie 
das Originalhalbjahreszeugnis, den Entwicklungsbericht, 
die Geburtsurkunde und eine Impfbescheinigung der 
Masernimpfung Ihres Kindes zur Anmeldung mit. Um 
Wartezeiten zu vermeiden, können Sie per Mail an sekr.gems-
hom-rbs@saarpfalz-kreis.de oder carmen.regin@saarpfalz-
kreis.de oder per Telefon 06841-92330 einen Termin zur 
Anmeldung vereinbaren. Die Robert-Bosch-Schule bietet auch 
im kommenden Schuljahr 2024/25 Ganztagsklassen an. Der 
Ganztagsunterricht beginnt – wie der im Halbtag- um 7.50 Uhr 
und endet um 16.00 Uhr. In Klassenstufe 5 wird mit Französisch 
als erster Fremdsprache begonnen und Englisch als Sprachkurs 
angeboten. Zudem sind alle Abschlüsse einschließlich des 
Abiturs möglich.

Mehr Infos unter www.rbs-homburg.de. © R-B-Schule



Anzeigen

32

TOYOTA AYGO X TAGESZULASSUNG

BI
S 

ZU 15 JAHRE
GARANTIE¹

Hauspreis

14.777 €
Toyota Aygo X 5-Türer Basis: Klimaanlage, Toyota Safety Sense, Multimedia Toyota Touch, Freisprecheinrichtung und
Smartphone-Integration x-connect, Tempomat

Kraftstoffverbrauch Toyota Aygo X 5-Türer Basis, Benzin: 1,0-l-VVT-i, 53 kW (72 PS), 5-Gang-Schaltgetriebe: Kurzstrecke (niedrig):
5,4 l/100 km; Stadtrand (mittel): 4,4 l/100 km; Landstraße (hoch): 4,1 l/100 km; Autobahn (Höchstwert): 5,3 l/100 km; kombiniert:
4,8 l/100 km; CO2-Emissionen kombiniert: 108 g/km. Werte gemäß WLTP-Prüfverfahren. Abb. zeigt Sonderausstattung.

¹Bis zu 15 Jahre Garantie mit Toyota Relax: 3 Jahre Neuwagen Herstellergarantie + max. 12 Jahre Toyota Relax Anschlussgarantie der Toyota Motors
Europe S.A./N.V., Avenue du Bourget, Bourgetlaan 60, 1140 Brüssel, Belgien. Mit Durchführung der nach Serviceplan vorgesehenen Wartung
erhalten Sie - bis zu einer Laufleistung von 250.000 km - eine Toyota Relax Anschlussgarantie. Einzelheiten zur Toyota Relax Garantie erfahren Sie
unter www.toyota.de/relax oder bei uns im Autohaus.

AUTOHAUS SIEPKER GMBH
In den Rohrwiesen 2
66424 Homburg


